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Lithiumzelle als auch, unter einigen zu beachtenden Sicher-
heitsbedingungen, mit einer anderen 3-V-Spannungsquelle 
betrieben werden. Einige Einsatzbeispiele sind am Schluss 
aufgeführt. 
Der sehr einfache Aufbau der Schaltung prädestiniert sie 
auch als Einsteigerobjekt bzw. als Elektronik-Geschenk-
projekt z. B. für schulische Arbeitsgemeinschaften. 

Schaltung

Wie man im Schaltbild (Abbildung 1) erkennt, werden die 
Steuersignale für die LEDs mit einem Mikrocontroller (IC 1) 
vom Typ ATmega 88 erzeugt. Dieser Controller kann bis 
herab zu einer Betriebsspannung von 2 V betrieben wer-
den und ist somit bestens für den Batteriebetrieb mit einer 
3-V-Batterie geeignet. Im Stand-by-Betrieb, also im ausge-
schalteten Zustand, befi ndet sich der Controller im Sleep-
Modus, und die Stromaufnahme beträgt lediglich 0,1 µA. 
Durch Betätigung des Tasters TA 1 bzw. des Bewegungs-
schalters/Erschütterungssensors BS 1 wird ein Interrupt 
ausgelöst, wodurch der Controller „aufwacht“.
Die Leuchtdioden D 1 bis D 4 werden direkt vom Control-
ler angesteuert, wobei das Steuersignal pulsweitenmodu-
liert (PWM) ist, um auch die Helligkeit der LEDs verändern 
zu können. Ein zufallsgesteuerter Generator übernimmt die 
Helligkeitssteuerung der LEDs. 
Mit den Widerständen R 4 bis R 7 wird der LED-Strom be-
grenzt. Die Versorgung der Schaltung erfolgt mit einer Span-

nung im Bereich von 2,5 bis 4,5 V, die an ST 1 und ST 2 zuge-
führt wird. Zweckmäßigerweise kommt hier die dem Bausatz 
beigelegte 3-V-Lithium-Batterie zum Einsatz.

Nachbau

Die Schaltung ist auf einer kleinen, doppelseitigen Platine 
mit den Abmessungen 28 x 10 mm untergebracht. Bedingt 
durch die extrem kleinen SMD-Bauteile (Bauform 0603 und 
MLF-Gehäuse beim Controller) sind diese Bauteile schon be-
stückt. 
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PB5 SCK PCINT5
PB4 MISO PCINT4
PB3 MOSI OC2A PCINT3
PB2 OC1B /SS  PCINT2
PB1OC1A PCINT1
PB0 ICP1 CLKO PCINT0

PCINT14 /RESET PC6
PCINT13 SCL ADC5 PC5
PCINT12 SDA ADC4 PC4

PCINT11 ADC3 PC3
PCINT10 ADC2 PC2
PCINT9 ADC1 PC1
PCINT8 ADC0 PC0

PCINT23 AIN1 PD7
PCINT22 OC0A AIN0 PD6

PCINT21 OC0B T1 PD5
PCINT20 XCK T0 PD4

PCINT19 OC2B INT1 PD3
PCINT18 INT0 PD2
PCINT17 TXD PD1
PCINT16 RXD PD0
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Bild 1: Das Schaltbild des LED-Kerzenlichts

Bild 2: Der Batteriehalter mit der Knopfzelle. Diese ist so einzu-
setzen, dass der Pluspol nach außen zeigt, also zur mit dem Plus-
zeichen markierten Haltefeder. Beim Einsetzen und Herausnehmen 
kein metallisches bzw. stromleitendes Werkzeug einsetzen.




